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194 Th . Gerold .

wandten : „ Die gepflanzet ſind in dem Hauſe des Herrn ,

werden in den Vorhöfen unſeres Gottes grünen . Und wenn

ſie gleich alt werden , werden ſie dennoch blühen , fruchtbar und

friſch ſein , daß ſie verkündigen , daß der Herr ſo fromm iſt , mein

Hort , und iſt kein Unrecht an ihm “ ( Pſalm 92 , 14 —16, ) und :

„ Sei getreu bis an den Tod , ſo will ich dir die Krone des

Lebens geben “ ( Offenb . 2, 10 ) ; ſie bezeugten ihm , daß er ,

wie Wenige , den Sinn und die Aufgabe des Lebens aufge —

faßt , wie Wenige , der Wahrheit gedienet mit ganzem Herzen ,

treu dem alten Wahlſpruch , den er ſich einſt erwählt , und von

dem er gewünſcht , daß er auf ſein Grab geſchrieben werden

möchte :

Fac tua , linque alios ; temne orbem , suspice coelum ;

Vive mori certus ; fide , Deus faciet .

11

Bauſpruch 6 . Juni 1891 .

A. K.

Der Maye ſteckt hoch uffem Hüs ;
' s iſch feſt , ſolid , ' s iſch nett un ſcheen ,

„' s hätt gar nit kenne beſſer gehn . “
So rüefe hell un froh mer üs .

Gewiß , s ' het Jeder treffli g' ſchafft ,
D' r Gſell , d' r Lehrbüe , d' Meiſter beid' .

Von Herze danke mer vor d' Fraid ,
Wo alli ſchaffend uns verſchafft .
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Unn s' fraid ͤich ſelwer wie ich merk' .

Reſpekt dervor ! nur der ſchafft guet ,
Un het zur Arweit friſche Mued ,
Der ſich erfraid am eig ' ne Werk .

Bring Fraid , wem dich bewohne wurd ,
Du Böuſo ſtolz , ſo feſt , ſo ſcheen !

Ohn ' Frohſinn ſoll ken Dau vergehn ,
Un ſo dür ' s langi Johre furt .

Un doch bi jedem neie Hüs
Wurds drieb mer manchmal au ums Herz :
Nit Fraid bewohnts nur , wohl au Schmerz .

J ſaa ' s nit gern , doch ' s mue ' s erüs .

' s wurd do halt au nit anders ſinn

Doch ains iſch ſicher , wie ' s au kummt ,

In glicher Wys uns alles frummt ,

Schmerz oder Fraid , ' s iſch baid ' s Gewinn .

So ſteh ' denn feſt in Gottes Hand ,
Du ſcheener Böu , du Auewaid !

Gott geb' , daß Fraid un wenni Laid

Us dine Fenſter blick in ' s Land .
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